
B 1812 A 
Ausgabe A Bayerisches
Gesetz- und Verordnungsblatt

lq
113

Mai 1963

Nr. 9 München, den 13. Mai 1963

D atum I n h a l t S e ite

9. 5. 1963 

22. 4. 1963

26. 4. 1963

29. 4. 1963

30. 4. 1963 

30. 4. 1963

6. 5. 1963

Gesetz zur Änderung des Bayerischen Personalvertretungsgesetzes.....................................  113
A u sfüh rungsvero rdnung  zum  G esetz ü b e r  die S chu lverw altung , Schu lverbände und  die 
G astschu lverhältn isse  an V olksschulen (A V S c h V G )...........................................................................  113

V erordnung  ü b er die V erw endung  des T ronc d e r ö ffentlichen S p ie lbanken  des F re is taa tes  
B ayern  (T ro n csa tzu n g ).........................................._ ........................................................................................  116

V erordnung  ü b er die Z uständ igkeit fü r  die G ew ährung  von Jub iläum szuw endungen  im 
G eschäftsbereich  des B ayerischen S taa tsm in is te riu m s der F i n a n z e n .........................................  117

V erordnung  zur Ä nderung  d e r V ero rdnung  ü b er A bendgym nasien  fü r B eru fs tä tige  . . . .  117

B ekanntm achung d e r N eufassung  d e r V erordnung  über A bendgym nasien  fü r B eru fstä tige  118

B erich tigung  der B ekann tm achung  d e r N eufassung  des G esetzes ü b e r die A ufgaben und 
B efugnisse d e r Polizei in  B ayern  (Polizeiaufgabengesetz — PAG) vom  3. A pril 1963 
(GVB1. S. 9 5 ) ...................................................................................................................................................... 120

D ru c k fe h le rb e ric h tig u n g .................................................................................................................................  120

Gesetz
zur Änderung des Bayerischen 

Personal Vertretungsgesetzes 
Vom 9. Mai 1963

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l­
gende Gesetz beschlossen, das nach A nhörung des 
S enats h ierm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
A rt. 24 des B ayerischen P erso n a lv ertre tu n g sg ese t­

zes (BayPVG) vom  21. N ovem ber 1958 (GVB1. S. 333) 
e rh ä lt folgende Fassung:

„Die A m tszeit der P erso n a lrä te  b e träg t d re i J a h ­
re. Sie beg inn t m it dem  Tage d e r W ahl oder, w enn 
zu diesem  Z eitpunk t noch ein P e rso n a lra t besteht, 
m it A blauf se iner A m tszeit.“

A rt. 2
Dieses G esetz is t dringlich; es t r i t t  am  15. M ai 1963 

in K raft. A rt. 1 gilt jedoch ers tm alig  fü r  die nach 
dem  In k ra fttre te n  des G esetzes gew äh lten  P e rso n a l­
vertre tungen .
M ünchen, den 9. M ai 1963

Der Bayerische Ministerpräsident
G o p p e l

Ausführungsverordnung 
zuin Gesetz über die Schulverwaltung, Schul- 
verbiinde und die Gastschulverhältnisse an 

Volksschulen (AVSchVG)
Vom 22. April 1963

A uf G rund  des § 15 des G esetzes ü b e r die Schul­
verw altung , Schulverbände un d  die G astschu lver- 
hä ltn isse  an  V olksschulen (SchVG) vom  26. J a n u a r  
1961 (GVB1. S. 35) sowie au f G rund  d e r A rt. 5 Abs. 2 
und 43 Abs. 1 des G esetzes über das E rz iehungs­
und U nterrich ts w esen (EUG) vom  9. M ärz 1960 
(GVB1. S. 19) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
rium  fü r  U n terrich t und K u ltu s — hinsichtlich der 
A rt. 9 und  l i  SchVG im  E invernehm en m it dem  
B ayerischen S taa tsm in iste rium  des In n e rn  — fo l­
gende V erordnung:

A. V o r b e m e r k u n g
Das SchVG rege lt in den A rt. 1, 2 und 4 m it 8 

die V erw altung  d e r öffentlichen V olksschulen, in  
den A rt. 3 und 10 A ngelegenheiten  der S chulorga­
n isation , näm lich d ie E rrich tung  von V erbandsschu­
len und die G esta ttung  von G astschu lverhältn issen , 
und  in den A rt. 9 und  11 A ngelegenheiten  des 
Schulbedarfs, näm lich die Schulverbandsum lage und  
den G astschulbeitrag . Die A rt. 12 m it 14 en th a lten  
Ü bergangsbestim m ungen. Das SchVG ist schu lver­
bandsfreundlich  eingestellt. Dem is t beim  V ollzug 
besonders Rechnung zu tragen . D abei sind die im  
R ahm en des SchVG sich ha ltenden  B estrebungen  
von G em einden, Schulpflegschaften  und E rz iehungs­
berechtig ten  nach K räften  zu fördern .

B. V o l l z u g  d e r  e i n z e l n e n  g e s e t z ­
l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  

§ 1
Z u  A r t .  1

(1) Die örtliche V erw altung  der verm ögensrech t­
lichen Schulangelegenheiten  obliegt dem  G em einde­
r a t  oder — bei V erbandsschulen  — dem  S chu lver­
bandsausschuß  (Art. 4 SchVG) in e igener V e ran t­
w ortung. Zu den  verm ögensrechtlichen Schulange­
legenheiten  zählen  insbesondere die Festste llung  des 
S chu lhaushalts (Art. 8 SchVG), d ie B ere itste llung  
d e r  zu r Deckung des sächlichen Schulbedarfs n ö ti­
gen M ittel (Art. 4 Abs. 1 SchBG) und  ihre V erau s­
gabung, die A nstellung  von P ersonen  im V erw al­
tungsbetrieb  des Schulhauses und  die V e rtre tu n g  
d e r  Schule in verm ögensrechtlicher H insicht. A uf 
die T ä tigke it des G em einderats und  des Schu lver­
bandsausschusses bei der verm ögensrechtlichen V er­
w altung  und  V ertre tung  d e r öffentlichen V olks­
schule sind die B estim m ungen d e r G em eindeord­
nung  (GO) sam t den einschlägigen A u sfüh rungsvo r­
schriften  anzuw enden.

(2) Im  R ahm en  ih re r A ufgaben haben  die G e­
m einden und  Schulverbände die äußeren  Schu lver­
hältn isse  zu fördern . D abei m uß die E ntw ick lung  
der pädagogischen M aßstäbe und  die gehobene so­
ziale S tellung  des L eh rers tandes berücksichtig t w e r­
den. Insbesondere is t fü r  den B au  und  die In s ta n d ­
h a ltu n g  d e r Schulgebäude einschließlich der T u rn -  
und  Sp ie lstä tten , fü r die o rdnungsgem äße A u ssta t­
tung  der Schule m it E inrich tungsgegenständen ,



114 Bayerisches G esetz- und  V erordnungsb latt Nr. 9/1963

L e h rm itte ln  u n d  S chu lbüchern  (§ 1 Z iff. 1 LM FrG ), 
i ü r  d ie  B eleuch tung , H eizung  u n d  R ein igung  des 
S chu lhauses, f ü r  d ie  A n lage  u n d  P flege  des S chu l­
hofes u n d  des S ch u lg a rten s  zu so rgen  un d  au f  die 
S chaffung  von  E in rich tu n g en  fü r  die K ö rp e r-  un d  
G esu n d h eitsp fleg e , e in e r L e h re r-  un d  e in e r S ch ü le r­
büchere i sow ie au f  d ie  F ö rd e ru n g  n eu ze itlicher D a r­
s te llu n g sm itte l in  d e r  Schule (L ichtbild , F ilm  u n d  
F u n k ) zu ach ten . D ie gegebenen fa lls  zu r  V erfügung  
zu  s te llen d en  D ien stw o h n u n g en  m ü ssen  den  A n ­
sp rüchen  m o d e rn e r W o h n k u ltu r un d  H ygiene e n t­
sp rechen ; so b e d a rf  z. B. h e u te  die D ien stw o h n u n g  
3. O rd n u n g  d e r  A u ss ta ttu n g  m it K ochnische, T o ile tte  
u n d  B ad o d er D usch rau m  (E inzim m er-W ohneinheit). 
D ie V erp flich tungen  d e r  G em einden  h ie fü r  e rg e ­
ben  sich au s A rt. 4 des S chu lbedarfsgesetzes. D ie 
D ien stw o h n u n g en  m üssen  lau fen d  in  gepfleg tem  
Z u s ta n d  des B au es u n d  d e r  (etw aigen) E in rich tu n g  
g e h a lte n  w erden .

V or d e r  A nschaffung  von  S ch u le in rich tu n g sg eg en ­
s tän d en , L eh rm itte ln , S chu lbüchern  usw . sind  die 
b e te ilig ten  S ch u lle ite r gu tach tlich  zu h ö ren  (A rt. 8 
A bs. 3 SchVG, u n d  K ap ite l 8 VSO). G em einden  un d  
S ch u lv e rb än d e  so llen  b e s tre b t sein, u n te r  B erü ck ­
sich tigung  ih re r  L e is tu n g sfäh ig k e it beso n d ere  E in ­
rich tu n g en  fü r  d ie  E rz ieh u n g  d e r  S chu ljugend  zu 
fö rd e rn  sow ie fü r  d ie  soziale B e treu u n g  b ed ü rf tig e r 
u n d  schw acher S ch u lk in d er zu sorgen.

(3) D ie P fleg e  g u te r  u n d  re g e r  B eziehungen  d a r  
G em einden  u n d  S ch u lv e rb än d e  zu r  Schule m üssen  
sich d ie  G em ein d e rä te  und  S ch u lverbandsausschüsse  
beso n d ers  ange legen  sein  lassen . S ie so llen  zu d ie ­
sem  Zw ecke d ie  sachgem äße A u sg esta ltu n g  von V e r­
a n s ta ltu n g e n  d e r  Schule fö rd e rn . W egen e in e r e t ­
w aig en  T e iln ah m e  d e r  V olksschule  an  V e ra n s ta l­
tu n g e n  d e r  G em einde soll d e r  B ü rg e rm e is te r  m it 
d em  S chu lle ite r in V erb in d u n g  tre ten .

§ 2
Z u  A r t .  2

Die G em einden  u n d  S ch u lv e rb än d e  sind  n ich t b e ­
fug t, au f  d ie  in n e ren  S ch u lv e rh ä ltn isse , d e ren  S ach ­
geb ie te  in A rt. 2 SchV G  au fg ezäh lt sind , E in fluß  zu 
nehm en . D er B eg riff „ U n te rr ic h tse r te ilu n g '1 u m fa ß t 
sow ohl d ie  M ethod ik  des U n te rr ich ts  a ls  auch den 
U n te rr ich tss to ff.

§ 3
Z u  A r t .  3

(1) D ie fü r  d ie  E rrich tu n g  e in e r  V erbandsschu le  
e rheb lich en  G rü n d e  sind  im  G esetz  n ich t e rschöp ­
fen d  au fg ezäh lt. Zu beach ten  ist, daß  e ine  V e rb an d s­
schule  sow ohl d as  Z iel h ab en  k an n , e ine  Schule m it 
e in e r  angem essenen  Z ah l vo n  S chü le rn  zu e rr ic h ­
te n , w ie auch  d en  S inn , e ine  s tä rk e re  G liederung  
e in e r  Schule  zu e rre ichen . V o rau sse tzu n g  fü r  e ine 
V erb an d ssch u le  is t s te ts , d aß  ih r  S p renge l ü b e r  das 
G eb ie t e in e r  G em einde  h in au sg re if t, d aß  a lso  von 
dem  in § 2 A bs. 1 SchO G  e n th a lte n e n  G ru n d sa tz  
abgew ichen  w erd en  soll. D ie nach steh en d en  
G esich tsp u n k te  e n th a lte n  e ine  beisp ie lsw eise  A u f­
fü h ru n g  von G rü n d en , d ie  „e rheb lich“ sein können . 
U b e r d as V orliegen  d e r  „E rh eb lich k e it“ en tsche ide t 
d ie  R eg ierung . D abei können  auch  a n d e re  G rü n d e  
a ls  erh eb lich  ang eseh en  w e rd en  a ls d ie  n achstehend  
g en an n te n . V or a llem  w ird  d ie  R eg ie rung  d ie  b e ­
rech tig ten  A nliegen  d e r  G em einden  und  E rz ie h u n g s­
b e rech tig ten  beach ten .

(2) E ine V erb an d ssch u le  k a n n  fü r  m e h re re  G e­
m ein d en  o d e r m e h re re  G em einde te ile  v e rsch iedener 
G em einden  e rr ic h te t w erd en . D ies kom m t in  d e r  
R egel d an n  in  B etrach t, w en n  d ie  Z ah l d e r  v o lk s­
schu lp flich tigen  K in d e r in  e in e r  G em einde  o d e r in  
e in em  G em einde te il (z. B. in  e in e r abge legenen  O rt­
sch aft) n ich t au sre ich t, u m  f ü r  d iese  K in d e r e ine 
e igene  V olksschule  gem äß  § 2 A bs. 1 o d e r A bs. 3 
SchO G  zu e rrich ten .

(3) E ine  V erb an d ssch u le  k a n n  auch  e rr ic h te t w e r­
den , u m  e in  gem ein d efre ie s  G eb ie t in  den  S chu l­

sp ren g e l e inzubeziehen . D ie g em ein d efre ien  G eb ie te  
s in d  in  d e r  R egel n u r  d ü n n  besied e lt, so d aß  fü r 
e in  solches G eb ie t d ie  E rric h tu n g  e in e r  e igenen  
V olksschule n ich t in  B e trac h t kom m t.

(4) E in  S ch u lv e rb an d  k a n n  auch  fü r  e ine Schule 
d e r  b e k e n n tn ism äß ig en  M in d e rh e it g eb ild e t w erden , 
ohne  d aß  d ie  Schule o d e r d ie  S chulen  d e r  b e k e n n t­
n ism äß igen  M eh rh e it in  den  S ch u lv e rb an d  einbezo­
gen w erden .

(5) F e rn e r  k a n n  auch d ie  g erin g e  fin an z ie lle  L ei­
s tu n g sfäh ig k e it e in e r  G em einde  e inen  e rheb lichen  
G ru n d  d a rs te lle n . A uch k a n n  m it R ücksich t au f  die 
W eg ev erh ä ltn isse  u n d  E n tfe rn u n g e n  v e ra n la ß t sein, 
fü r  e inze lne  G em einde te ile  zu sam m en  m it e iner 
N achbargem einde  e ine  V erb an d ssch u le  zu errich ten .

(6) D er W unsch d e r  G em einden  o d er E rz ie h u n g s­
b e rech tig ten , e ine  s tä rk e re  G lied e ru n g  d e r  Schule zu 
e rre ich en  o d er d en  K e rn -  u n d  K u rsu n te rr ic h t e in ­
zu fü h ren , k an n  eb en fa lls  e in  e rh eb lich e r G ru n d  sein. 
H iebei is t zu beach ten , um  w elche S ch u la r t es sich 
h an d e lt.

(7) N u r solche G em einden , G em einde te ile  und  ge­
m e in d e fre ie  G eb ie te  k ö n n en  in  e inem  S chu lverband  
z u sam m en g e faß t w e rd en , d e ren  g em einsam e Schule 
sich in  e in e r fü r  d ie  K in d e r  zu m u tb a re n  E n tfe r­
n u n g  b efin d e t.

(8) E ine  V erbandsschu le  k a n n  fü r  a lle  S ch ü le r­
ja h rg ä n g e  (1—8) g em einsam  u n te rg e b ra c h t sein. Sie 
k a n n  a b e r  auch  so g eg lied e rt w erden , d aß  die Schü­
le r  d e r  U n te rs tu fe  in den  e inze lnen  S chu lgebäu ­
den  d e r  am  S ch u lv e rb an d  b e te ilig ten  G em einden  oder 
G em ein d e te ile  (O rtschaften ) u n te r r ic h te t  w erden , 
w ä h re n d  die S chü le r d e r  O b e rs tu fe  ih ren  U n te rr ich t 
in e inem  g em einsam en  S chu lgebäude  e rh a lte n . Es 
k önnen  auch die S ch ü le r jah rg än g e  1—4 gem einsam  
in dem  S chu lgebäude  d e r e inen  G em einde , d ie  Schü­
le r ja h rg ä n g e  5— 8 gem einsam  in dem  Schulgebäude 
d e r  a n d e re n  G em einde im  R ah m en  des S ch u lv er­
b an d s  u n te r r ic h te t  w erden .

(9) E s s te h t auch  n ichts im W ege, n u r  fü r  die Schü­
le r ja h rg ä n g e  7 und  8 einen  gem einsam en  U n te rrich t 
e inzu rich ten , w ä h re n d  d ie  K lassen  1—6 d e r  V er­
bandsschu le  g e tre n n t in zw ei o d e r m eh re ren  G e­
m einden  g e fü h r t w e rd en ; in  e inem  solchen F a ll b il­
den  die K lassen  1—8, auch w en n  sie an  versch ie­
den en  O rten  g e fü h r t w erd en , zu sam m en  d ie  V er­
b an dsschu le . E s k an n  auch  eine ähn liche nach  den 
örtlichen  V e rh ä ltn issen  zw eckm äßige E in te ilu n g  v o r­
genom m en  w erden .

(10) A ls M itg lieder e ines S ch u lv e rb an d es kom ­
m en  neb en  den  b e te ilig ten  G em einden  n u r  die E igen­
tü m e r d e r  in  den  S p renge l d e r  V erbandsschu le  e in ­
bezogenen  g em eindefre ien  G ru n d stü ck e  in  B etrach t. 
D er S ch u lv e rb an d  e r la n g t m it d e r  E rrich tu n g  der 
V erb an d ssch u le  d ie  E igenschaft e in e r  K ö rp ersch aft 
des ö ffen tlichen  R echts u n d  som it e igene R ech tsper­
sönlichkeit.

(11) D ie K osten  d e r  V e rw a ltu n g  des S chu lver­
b an d es tre ffe n  den  S chu lverband .

§ 4
Z u  A r t .  4

(1) D e r S ch u lv e rb an d sau ssch u ß  b e s te h t zum indest 
aus den  e rs te n  B ü rg e rm e is te rn  d e r  am  S chu lver­
b an d  b e te ilig ten  G em einden . E in  w e ite re s  M itglied 
en ts e n d e t d ie jen ige  G em einde , au s d e r  am  S tichtag  
(1. N ovem ber) m e h r a ls  25 K in d e r  d ie  V erb an d s­
schule  besuchen , zw ei w e ite re  M itg lieder, w enn  es 
m eh r a ls  50 K in d e r  sind , d re i w e ite re  M itglieder, 
w enn  es m e h r a ls  100 K in d e r sin d  usw .

(2) S o fe rn  es sich um  B ek en n tn issch u len  handelt, 
em p fieh lt es sich, au f  d ie  B ek en n tn isv e rh ä ltn isse  
u n te r  d en  S ch ü le rn  bei d e r  E n tsen d u n g  d e r  V er­
tr e te r  zum  S ch u lv e rb an d sau ssch u ß  R ücksich t zu 
nehm en .

(3) H a t e in  S ch u lv e rb an d  m e h re re  V olksschulen 
zu v e rw a lte n , so b em iß t sich d ie  Z ah l d e r  w eiteren  
M itg lied e r des S ch u lv e rb an d sau ssch u sses  nach der 
G esam tsch ü le rzah l d e r  b e te ilig ten  Schulen .
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(4) D ie B estim m u n g  d e r  w e ite re n  M itg lied e r des 
S ch u lv e rb an d sau ssch u sses d u rch  d en  G em e in d e ra t 
e rfo lg t gem äß A rt. 51 A bs. 1 G O  au f  d ie  D a u e r d e r  
W ahlperiode  d es G em ein d e ra ts . D ie A b b e ru fu n g  d e r 
w eiteren  M itg lied e r lieg t, ab g eseh en  von  dem  F a ll 
des Abs. 4 S a tz  2 SchVG, im  p flich tg em äß en  E r­
m essen des G em ein d e ra ts . S ie is t n ich t a u f  d ie  G rü n ­
de b e sch rän k t, d ie  d en  V e rlu s t e in es G em einde­
e h ren am tes  z u r  F o lge  hab en .

(5) D ie V e rtre tu n g  des e rs te n  B ü rg e rm e is te rs  als 
M itglied  des S ch u lv e rb an d sau ssch u sses  o b lieg t im  
F a ll se in e r V e rh in d e ru n g  gem äß  A rt. 39 A bs. 1 GO 
den w e ite ren  B ü rg e rm e is te rn , w en n  n ich t d e r  e rs te  
B ü rg e rm e is te r  se ine  B efugn isse  a ls  M itg lied  des 
S ch u lv erb an d sau ssch u sses e inem  b eso n d eren  S te ll­
v e r tre te r  nach A rt. 39 A bs. 2 GO ü b e rtra g e n  hat.

§ 5
Z u  A r t .  5

(1) B ei V e rh in d e ru n g  des V orsitzenden  g e h t die 
L eitung  des S ch u lv e rb an d sau ssch u sses au f  den  vom  
S ch u lv erb an d sau ssch u ß  g ew äh lte n  S te l lv e r tre te r  
über. D er a ls  V o rs itzen d er des S c h u lv e rb a n d sa u s ­
schusses am tie re n d e  e rs te  B ü rg e rm e is te r  k a n n  den  
V orsitz im  S ch u lv e rb an d sau ssch u ß  n ich t se inem  a l l­
gem einen S te l lv e r tre te r  im  G em e in d e ra t o d e r e inem  
nach A rt. 39 A bs. 2 GO b es te llten  b eso n d eren  S te ll­
v e r t r e te r  (vgl. § 4 A bs. 2) ü b e rtra g e n .

(2) F ü r  den  G eschäftsgang  des S ch u lv e rb an d sau s­
schusses gelten  d ie  A rt. 45 m it 54 GO.

§ 6
Z u  A r t .  7

(1) D er V orsitzende  des S ch u lv e rb an d sau ssch u s­
ses k a n n  d ie  gesam ten  G eschäfte  d e r  lau fen d en  
V erw a ltu n g  (n icht n u r  d ie  e in fachen) im  R ah m en  
d e r  vom  S ch u lv e rb an d sau ssch u ß  a u fg e s te llte n  R ich t­
lin ien  in e ig en e r Z u s tän d ig k e it besorgen .

(2) D ring liche  A n o rd n u n g en  o d er u n au fsch ieb b a re  
G eschäfte  liegen  vor, w en n  e ine  M aß n ah m e n ich t 
ohne e rh eb lichen  N achteil fü r  den  S ch u lv e rb an d , 
fü r  d ie  am  S ch u lv e rb an d  B e te ilig ten  o d e r fü r  d ie  
A llg em ein h e it au fgeschoben  w e rd en  k an n , b is d e r  
S ch u lv e rb an d sau ssch u ß  zu r B esch lu ß fassu n g  Z usam ­
m e n tr i tt .  F ü r  d ie  F rag e  d e r  D rin g lich k e it u n d  U n- 
a u fsch ieb b a rk e it ko m m t es n ich t au f  d ie  su b jek tiv e  
M einung  des V orsitzenden , so n d ern  au f  d ie  o b je k ­
tive  L age d e r  D inge an.

(3) Z u r V e rtre tu n g  des S ch u lv e rb an d es nach  au ß en  
b e d a rf  d e r  V orsitzende k e in e r  b eso n d eren  V ollm acht. 
S eine V e rtre tu n g sb e fu g n is  e rs tre c k t sich sow ohl au f 
die A bgabe von  E rk lä ru n g e n  fü r  den  S ch u lv e rb an d  
als auch  au f die E n tg eg en n ah m e  von E rk lä ru n ­
gen, d ie  an  den  S ch u lv e rb an d  g e rich te t sind . V or­
au sse tzu n g  fü r  d ie  A bgabe von  E rk lä ru n g e n  fü r  
den  S ch u lv e rb an d  is t d as V orliegen  e n tsp rech en d e r 
B esch lüsse des S chu lv erb an d sau ssch u sses , sow eit 
n ich t d e r  V orsitzende gem äß  A rt. 7 Abs. 1 u n d  2 
SchVG oder au f  G ru n d  gesetz licher S o n d e rv o rsch rif­
ten  zum  se lb s tän d ig en  H an d e ln  fü r  den  S ch u lv e r­
b an d  b e fu g t ist.

(4) D ie fü r  V erp flich tu n g se rk lä ru n g en  vo rg esch rie ­
bene  S ch riftfo rm  k a n n  d u rch  gerich tliche  o d e r n o ­
ta r ie lle  B e u rk u n d u n g  (§ 126 A bs. 3 BG B) e rse tz t 
w erd en . N ich tbeach tung  d e r  S ch riftfo rm  fü h r t  zu r  
N ich tig k e it d e r  E rk lä ru n g  (§ 125 BGB). D a das 
G esetz  ke in e  A u sn ah m en  vom  F o rm zw an g  v o rs ieh t, 
g ilt d ie se r auch  fü r  d ie  G eschäfte  d e r  lau fen d en  
V erw a ltu n g , au s den en  fü r  den  S ch u lv e rb an d  keine  
e rheb lich en  V erp flich tu n g en  e n ts teh en . D ie B e ifü ­
gung  d e r  A m tsbezeichnung  des V o rsitzen d en  des 
S ch u lv e rb an d sau ssch u sses o d e r se ines S te l lv e r tre ­
te r s  so ll in  e rs te r  L in ie  dem  S chu tz  des E rk lä ­
ru n g se m p fä n g e rs  d ienen .

§ 7
Z u  A r t .  8

(1) D er S ch u lv e rb an d  fü h r t  e in en  e igenen  H au s­
h a lt  und  e ine  eigene  K asse. K a sse n fü h re r  soll d e r  
K a sse n v e rw a lte r  d e r  (oder e iner) S chu lsitzgem ein ­
de sein . A uf d as  K assen - u n d  R echnungsw esen  des 
S ch u lv e rb an d es sind  d ie  B estim m u n g en  d e r  G e­
m ein d eo rd n u n g  sa m t d en  e insch läg igen  A u sfü h ­
ru n g sv o rsc h rif te n  an zu w en d en  (A rt. 1, S atz  2 
SchVG).

(2) D er H a u sh a lt des S eh u lv e rb an d es m u ß  so 
rech tze itig  a u fg e s te llt w erd en , d a ß  d ie  b e te ilig ten  
G em einden  d ie  S ch u lv e rb an d su m lag e  (A rt. 9 A bs. 1 
SchVG) noch in  ih rem  H a u sh a ltsp la n  fü r  d as  g le i­
che R ech n u n g sjah r au fn eh m en  können .

(3) A uf w elche W eise bei d e r  B e ra tu n g  des H au s­
h a lts  fü r  d ie  V olksschule  d ie  b e te ilig ten  S ch u lle ite r 
gu tach tlich  zu h ö ren  sind , is t in  d a s .E rm e sse n  des 
G em e in d e ra ts  o der des S ch u lv erb an d sau ssch u sses 
g este llt. In  den  k re is fre ie n  S tä d te n  w ird  in  d e r R e ­
gel d e r  S ta d tsc h u lra t d ie  V orschläge d e r  e inze lnen  
S ch u lle ite r v e rtre te n .

(4) A n g eleg en h e iten  d e r  R ech tsau fsich t sind  in s ­
b eso n d ere  solche, d ie  sich a u f  d as H a u sh a lts re c h t 
u n d  au f d ie  W ir tsch a fts fü h ru n g  des S ch u lv e rb an d es  
beziehen . D ie A rt. 108 m it 114 sow ie 119 u n d  120 
GO g e lten  en tsp rech en d  (A rt. 1 S a tz  2 SchVG).

§ 8
Z u  A r t .  9

(1) Es s te h t n ich ts im  W ege, d aß  d ie  b e te ilig ten  
G em einden  d ie  S ch u lv e rb an d su m lag e  in  a n d e ­
r e r  W eise rege ln , a ls  in  A rt. 9 des G esetzes v o rg e ­
sehen . D ie B erechnung  d e r  S ch u lv e rb an d su m lag e  e r ­
fo lg t also  d a n n  in d e r  in  A rt. 9 v o rg eseh en en  W ei­
se, w en n  sich d ie  b e te ilig te n  G em ein d en  n ich t f re i­
w illig  au f  e in e  a n d e re  B erechnung  ein igen .

(2) D ie S ch u lv e rb an d su m lag e  is t bei d e r  B esch luß­
fassu n g  des H a u sh a lts  fes tzu se tzen . S ie k an n  n u r  
w ä h ren d  des R ech n u n g sjah res  d u rch  e inen  N ach­
tra g sh a u sh a l t g e ä n d e rt w erden .

(3) Bei d e r  B erechnung  d e r  S ch u lv e rb an d su m ­
lag e  is t zu n äch st vo n  d e r  Z ah l d e r  V e rb an d ssch ü ­
le r  auszugehen . U n tersch iede  in d e r  a llgem einen  
L e is tu n g sfäh ig k e it d e r  S ch u lv e rb an d sm itg lied e r sind  
n u r  d an n  zu berücksich tigen , w en n  die iU m lage- 
k ra f tz a h le n  je  E in w o h n e r d e r  b e te ilig ten  S ch u lv e r­
b a n d sm itg lied e r um  m e h r a ls  20 v. H. v o n e in an d e r 
ab  w eichen.

(4) D ie S ch u lv e rb an d su m lag e  is t m it e in em  V ie r­
te l ih re s  Ja h re sb e tra g e s  am  25. des e rs ten  Q u a r ta ls ­
m o n a ts  fä llig , so fe rn  n ich t d e r  S e h u lv e rb a n d sa u s- 
schuß e in e  an d e re  Z ah lu n g sw eise  besch ließ t. Is t d ie  
S ch u lv e rb an d su m lag e  b e i B eg inn  des R echnungs­
ja h re s  noch n ich t fes tg ese tz t, so k a n n  d e r  S ch u lv e r­
b an d  bis zu r  F e s tse tzu n g  vo rläu fig e  V ie r te lja h re s ­
b e trä g e  in H öhe d e r  im  a b g e la u fen en  R ech n u n g s jah r 
z u le tz t e rh o b en en  T e ilb e trä g e  e rh eb en . N ach F e s t­
se tzung  d e r  S ch u lv e rb an d su m lag e  fü r  d a s  lau fen d e  
R ech n u n g sjah r is t ü b e r  d iese  v o rläu fig e n  Z a h lu n ­
gen  zum  nächsten  F ä llig k e its z e itp u n k t abzu rechnen .

(5) W enn einze lne  M itg lied e r des S ch u lv e rb an d es 
m it d e r  F es tse tzu n g  d e r  S ch u lv e rb an d su m lag e  n ich t 
e in v e rs ta n d e n  sind, k ö n n en  sie den  V e rw a ltu n g s­
rech tsw eg  beschre iten .

§ 9
Z u  A r t .  1 0

(1) G ru n d sä tz lich  h a b e n  a lle  vo lksschu lp flich tigen  
K in d e r ih re r  S chu lp flich t an  d e r  Schule  zu genügen , 
in d e ren  S p ren g e l sie w o h n en  (§ 3 A bs. 1 SchOG). 
In  d en  F ä llen  d e r  §§ 7 A bs. 2 u n d  12 A bs. 2 u n d  
3 SchO G  m uß  d ie  S ch u lau fsich tsb eh ö rd e  den  B esuch 
e in e r  b en ach b a rten  V olksschule  (also d e r  Schule 
e ines a n d e re n  S chu lsp renge ls) a u f  A n tra g  d e r  E r ­
z ieh u n g sb erech tig ten  g e s ta tten , ohne  d aß  d ie  b e te i­
lig ten  G em einden  o d er S ch u lv e rb än d e  v o r d e r  E n t­
scheidung  g eh ö rt zu w erd en  b rauchen .

(2) A u ß er den  im  SchO G  v o rg eseh en en  F ä llen  
k a n n  d ie  S ch u lau fs ich tsb eh ö rd e  d en  B esuch  e in e r
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b enachbarten  V olksschule gesta tten , w enn die E r ­
z iehungsberech tig ten  dies bean tragen  und  zw ingen­
de  G ründe vorliegen. In  diesem  F all m üssen die b e ­
te ilig ten  G em einden oder Schulverbände vor der 
E ntscheidung gehört w erden.

(3) Die zw ingenden G ründe fü r die G esta ttung  
des G astschulverhältn isses können nicht erschöp­
fen d  au fg e fü h rt w erden. Entscheidend is t dabei das 
W ohl des betreffenden  K indes, und  zw ar im  schuli­
schen w ie auch im  außerschulischen Bereich der 
häuslichen Erziehung. D anach kom m en als zw in ­
gende G ründe u n te r anderen  in B etrach t: M angeln­
de  erziehliche B etreuung  au ßerha lb  der Schulzeit, 
u n zu m u tb a re r Schulw eg (Länge des W eges, schlech­
te  W egeverhältnisse, g roßer H öhenunterschied), der 
Besuch des K ursun te rrich tes  im R ahm en e iner au s­
gebau ten  V olksschuloberstufe oder des 9. Schu ljah ­
res. K ein zw ingender G rund  ist die behaup te te  bes­
sere  personelle oder sachliche A ussta ttung  e iner be­
nachbarten  Volksschule.

(4) Die Entscheidung über den A ntrag  der E rzie­
hungsberech tig ten  und  dam it auch darüber, ob im 
E inzelfall ein zw ingender G rund  vorliegt, liegt im 
pflichtm äßigen E rm essen des fü r die G astschule zu ­
ständ igen  Schulam tes. Die E ntscheidung w ird  in der 
R egel un b efris te t e rte ilt.

(5) Die E ntscheidung is t grundsätzlich  kosten ­
pflichtig  (vgl. Teil 2 T arif-N r. I 2 Ziff. 1 d. K osten ­
verzeichnis). Sofern das öffentliche In teresse  an der 
G enehm igung des G astschulverhältn isses überw ieg t 
un d  es deshalb  d e r B illigkeit w iderspräche, w enn 
den  A ntrags te lle rn  K osten au ferleg t w ürden, w e r­
den  K osten n icht erhoben  (Art. 3 Abs. 1 Ziff. 2 KG). 
D ies gilt sowohl fü r die F älle  der §§ 7 Abs. 2 und 
12 Abs. 2 und 3 SchOG als auch fü r die Fälle, in 
denen  n u r  im Wege des G astschulverhältn isses der 
K u rsu n te rrich t im  R ahm en e iner au sgebau­
ten  V olksschuloberstufe oder das 9. Schu ljah r be­
sucht w erden  kann.

§ 10
Z u  A r t .  1 1

(1) F ü r den G astschüler und seine E rziehungs­
berech tig ten  ergeben sich aus dem  G astschu lverhä lt­
n is keine finanziellen  V erpflichtungen. Die Schul­
sitzgem einde oder der Schulverband h a t jedoch ge­
genüber d e r W ohnsitzgem einde des G astschü­
le rs  einen R echtsanspruch au f E n trich tung  des G ast­
schulbeitrages. Es besteh t keine V erpflichtung, d ie­
sen A nspruch geltend zu machen.

(2) Bei der B erechnung des G astschulbeitrages 
d ü rfen  nicht die g e s a m t e n  A ufw endungen fü r 
d ie  V olksschule zugrunde gelegt w erden. A ußer A n­
sa tz  b leiben die durch N eubauten  und  In s tan d se t­
zungsarbeiten  am  Schulgebäude, durch E rn eu e ru n ­
gen und E rgänzungen der Innen au ssta ttu n g  der 
Schule en ts tandenen  K osten. Zu den K osten des 
lau fenden  U n terh a ltes  gehören dem nach insbeson­
d e re  die A ufw endungen fü r B eleuchtung, H eizung 
un d  R einigung des Schulgebäudes sowie fü r L eh r­
m itte l und  Schulbücher.

(3) F ü r  die B erechnung, Festsetzung  und H ebung 
d e r  G astschulbeiträge g ilt im übrigen  § 8 Abs. 1 bis 5 
en tsprechend.

(4) Sow eit kein volles G astschu lverhältn is vorliegt, 
sondern  n u r stundenw eise im R ahm en des K u rs ­
u n te rrich tes  eine benachbarte  V olksschule besucht 
w ird  (vgl. § 9 Abs. 3), ist d er G astschu lbeitrag  e n t­
sprechend n ied riger festzusetzen, sofern nicht nach 
Abs. 1 au f seine E rhebung ü b erh au p t verzichtet 
w ird.

§ 11
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. Mai 1963 in K raft. 

M ünchen, den 22. A pril 1963
Bayerisches Staatsministerium  

für Unterricht und Kultus 
Prof. Dr. Theodor M a u.n z , S taa tsm in iste r 

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re i ts  im  B ay e risc h e n  S ta a ts ­
a n z e ig e r  N r. 18 vom  3. M ai 1963 b e k a n n tg e m a c h t.

Verordnung
über die V erw endung des Tronc der ö ffen t­
lichen Spielbanken des Freistaates Bayern  

(Troncsatzung)
Vom 26. April 1963

A uf G ru n d  des § 7 A bs. 2 S a tz  2 u n d  A bs. 3 
Satz  2 der V e ro rd n u n g  ü b e r  ö ffen tliche  S p ie lb an k en  
vom  27. Ju li 1938 (RG Bl. I S. 955) in  d e r  F assu n g  
vom  31. J a n u a r  1944 (RGBl. I S. 60) un d  des A rt. 
129 Abs. 2 des G ru n d g ese tzes  e r lä ß t d as B ayerische  
S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  fü r  d ie  V e rw en d u n g  
des T ronc d e r  ö ffen tlichen  S p ie lb an k en  des F re i­
staa te s  B ayern  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
(1) Z u w en d u n g en  d e r  B esucher d e r  ö ffen tlichen  

Sp ielbanken  des F re is ta a te s  B ay ern  zu g u n sten  d e r 
bei den ö ffen tlichen  S p ie lb an k en  b e ru flich  B eschäf­
tig ten  im S in n e  des § 7 A bs. 2 u n d  3 d e r  V e ro rd ­
nung  vom  27. J u l i  1938 in  d e r  F assu n g  vom  
31. J a n u a r  1944 sind  nach  den  V o rsch riften  d ie se r 
V ero rdnung  zu  b e h a n d e ln  u n d  zu v e rw en d en .

(2) D iese V e ro rd n u n g  g ilt n ich t fü r  Z uw en d u n g en , 
die den n ich t zum  .spieltechnischen P e rso n a l g eh ö ren ­
den B eschäftig ten  e in e r S p ie lb an k  üb licherw eise  ge­
geben w erden .

§ 2
Die Z u w endungen  nach  § 1 A bs. 1 sind  an  die 

S pielbanken  ab zu fü h ren .
§ 3

(1) 75 “/o des G esam tau fk o m m en s an  Z u w e n d u n ­
gen (§ 1 A bs. 1) d e r  e inze lnen  S p ie lb an k  sin d  zu r 
Deckung d e r  P e rso n a la u fw e n d u n g e n  fü r  d ie  im 
spieltechnischen D ien st d ie se r S p ie lb an k  B eschäftig ­
ten  zu v erw enden .

(2) P e rso n a lau fw en d u n g en  im  S inne  des A bs. 1 
sind:
die festen  V erg ü tu n g en ,
A rb e itn eh m eran te ile  an  den  P flich tb e iträg en  zu r  ge­

setzlichen K ra n k e n -, R en ten - u n d  A rb e its lo sen ­
vers icherung , .

B eiträge z u r  fre iw illig en  W eite rv e rsich e ru n g  bei den. 
gesetzlichen V ersicherungen  nach den  jew eiligen  
T a rifv e rträ g e n  o d e r D ien stv e re in b a ru n g en ,

B eiträge zu e in e r  K o llek tiv v e rs ich e ru n g  (G ru p p en ­
unfall),

F ch lgelden tschäd  igungen ,
E ssenszuschüsse,
P unk tan te ile .

(3) Zum  sp ie ltechn ischen  P e rso n a l im  S inne  des 
Abs. 1 gehö ren :
Spieltechnische L e ite r,
S aal-C hefs (auch A ssisten ten ),
T isch- un d  B a c e a ra -C h e fs  (auch Sous-C hefs), 
C roupiers (auch A nfänger),
K assierer (auch A n fän g e r u n d  A ush ilfskassie re r).

(4) Die P u n k ta n te ile  b estim m en  sich nach einem  
vom  „Zw eig ö ffen tliche  S p ie lb an k en  d e r  S ta a ts lo tte ­
rie “ au fg es te llten  P u n k tsy s tem .

§ 4
(1) 20 n/o des G esam tau fk o m m en s an  Z u w en d u n ­

gen (§ 1 A bs. 1) a lle r  S p ie lb an k en  sind  zu r D ek- 
kung der P e rso n a la u fw e n d u n g e n  fü r  d ie  im  sonsti­
gen Diens£ a lle r  S p ie lb an k en  B eschäftig ten  und  der 
sonstigen P e rso n a la u fw e n d u n g e n  nach Abs. 3 zu 
verw enden.

(2) § 3 A bs. 2 is t en tsp rech en d  anzuw enden ; 
P u n k tan te ile  e n tfa llen .

(3) Sonstige P e rso n a lau fw en d u n g en  im  S inne des 
Abs. 1 s in d : d ie  A rb e itg e b e ra n te ile  an  den  Pflicht­
beiträgen  zu r  gese tz lichen  K ra n k e n - , R e n te n - und
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A rb e its lo sen v ersich e ru n g  fü r  a lle  im  D ienst der 
S p ie lbanken  B esch äftig ten , fe rn e r  R eisekosten  der 
V e rtrau en sleu te  d e r  G ew erk sch aften , sow eit sie zu 
T a rifv e rh an d lu n g en  in  S p ie lb a n k fra g e n  herangezo ­
gen w erden .

(4) D en A n te il nach  A bs. 1 v e rw a lte t d e r  „Zweig 
öffentliche S p ie lb an k en  d e r  S ta a ts lo tte r ie “.

§ 5
S achau fw endungen  fü r  P e rso n a lv e rtre tu n g e n , A b­

findungen an  aussch e id en d e  A rb e itn eh m er, die das 
A usscheiden n ich t se lb s t v e rsch u ld e t h ab en  (§§ 7, 8 
des K ü nd igungsschu tzgese tzes  vom  10. A u g u st 1951, 
BGBl. I S. 499), K in d e rg e ld e r u n d  sonstige  in  §§ 3 
und  4 n ich t a u fg e fü h r te  P e rso n a lau fw en d u n g en  fa l­
len n icht dem  T ro n cau fk o m m en  zu r  L ast.

§ 6
5 °/o des G esam tau fk o m m en s an  Z uw endungen  

(§ 1 A bs. 1) a lle r  S p ie lb an k en  e rh ä l t  d e r  „Zweig 
öffentliche S p ie lb an k en  d e r  S ta a ts lo tte r ie “ . H ieraus 
sind fo lgende A u fw en d u n g en  zu  decken: 

die P e rs o n a l-  u n d  S ach au fw en d u n g en  des „Zw ei­
ges öffen tliche S p ie lb an k en  d e r  S ta a ts lo tte r ie “ 
(einschließlich d e r  V erso rgungsau fw endungen ), 
die P e rso n a la u fw e n d u n g e n  fü r  d ie  B eam ten  der 
S p ie lb an k ü b erw ach u n g  m it A u sn ah m e  d e r  G ru n d ­
g ehä lte r, O rtszusch läge , K in d erzu sch läg e  u n d  B ei­
h ilfen ,
die W eih n ach tszu w en d u n g en  an  d ie  B eschäftig ten  
der S p ie lb an k en ,
B eihilfen ,
A ufw en d u n g en  fü r  M aßnahm en , d ie  m itte lb a r  den 
B eschäftig ten  d e r  e inze lnen  S p ie lb an k  zugu tekom ­
m en, b is zu e in em  B e trag  von  jäh rlich  25 000 DM 

- je  S p ie lbank .
§ 7

(1) Ü berschüsse  aus dem  A u fk o m m en  nach den 
§§ 4 u n d  6 sind  au f  d ie  e inze lnen  S p ie lb an k en  nach 
den  jew eiligen  T a rifv e rträ g e n  o d er D ien stv e re in b a ­
ru n g en  au fzu te ilen .

(2) 75 °/o des A n te ils  d e r  e inze lnen  S p ie lb an k  an  der 
A u fte ilu n g  nach  A bs. 1 sind  au f  d ie  im  sp ieltech­
n ischen D ienst B eschäftig ten  u n d  25 °/o a u f  die im 
sonstigen  D ien st B eschäftig ten  (m it A u sn ah m e  der 
B eam ten ) d e r  b e tre ffen d en  S p ie lb an k  nach  gleichen 
K opfte ilen  zu verte ilen .

(3) D ie Ü berschüsse  v e rw a lte t d e r  „Z w eig öffent­
liche S p ie lb an k en  d e r  S ta a ts lo tte r ie “.

§ 8
Die einze lne  S p ie lb an k  leg t au f  V erlangen  dem 

P e rso n a lra t, d e r  „Z w eig ö ffen tliche  S p ie lb an k en  der 
S ta a ts lo tte r ie “ a u f  V erlan g en  dem  B ezirk spersona l- 
r a t  R echnung  ü b e r  A ufkom m en  u n d  V erw endung  
d e r  Z uw endungen .

§ 9Die am  30. N ovem ber 1962 v o rh a n d e n e  Rücklage 
gem äß  § 3 d e r  V e ro rd n u n g  vom  20. N ovem ber 1961 
w ird  au fg e lö s t u n d  nach § 7 v e rte ilt.

§ 10
(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom

1. D ezem ber 1962 in  K ra ft.
(2) D ie V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  V erw en d u n g  des 

T ronc d e r  ö ffentlichen S p ie lb an k en  des F re is taa te s  
B ay e rn  (T roncsatzung) vom  20. N ovem ber 1961 
(GVB1. S. 250) w ird  zum  g leichen Z e itp u n k t au fge­
hoben.

M ünchen, den  26. A pril 1963

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über die Zuständigkeit für die Gewährung 
von Jubiläumszuwendungen im Geschäftsbe­
reich des Bayerischen Staatsministeriums der 

Finanzen 
Vom 29. A pril 1963

A uf G rund  des § 8 Abs. 1 d e r V erordnung  ü ber 
d ie G ew ährung  von Jubiläum szuw endungen  an B e­
am te  und  R ichter vom  5. M ärz 1963 (GVB1. S. 37) 
in V erbindung m it A rt. 88 a des B ayerischen B e­
am tengesetzes in der Fassung  vom  30. O ktober 1962 
(GVB1. S. 291) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
rium  der F inanzen  folgende V erordnung:

§ 1
Die Entscheidung über die G ew ährung  und V er­

sagung e iner Jub iläum szuw endung  w ird  den nach­
stehend  genann ten  B ehörden fü r  die B eam ten ihres 
D ienstbereichs ü b ertragen , fü r die sie E rnennungs­
behörden sind:

den O berfinanzdirek tionen , 
den F inanzm itte lste llen  des L andes B ayern, 
dem  L andesverm essungsam t, 
d e r B ayerischen S taa tsbank .

§2
Diese V erordnung tr i t t  m it W irkung  vom  1. Ju li 

1962 in K raft.
M ünchen, den  29. A pril 1963

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen 
' In  V ertre tung

D r. F ranz  L i p p  e r  t , S taa tssek re tä r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über Abend­

gymnasien für Berufstätige 
Vom 30. April 1963

A uf G rund  der A rt. 5 Abs. 2, 29 Abs. 2 und  43 
Abs. 1 des G esetzes über das E rziehungs- und  U n te r­
richtsw esen (EUG) vom  9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19) 
e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r U n te r­
richt und  K u ltu s folgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung ü b er A bendgym nasien  fü r B e­

ru fstä tige  vom  28. M ärz 1958 (GVB1. S. 57) w ird  w ie 
folgt geändert:

1. § 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„A bendgym nasien fü r B eru fstä tige  sind B ildungs­
einrichtungen, die in einem  v ie rjäh rigen  A bend­
u n te rrich t zu r R eifep rü fung  führen . Im  v ie rten  
J a h r  kann  anste lle  des A bendun terrich ts Tages­
u n te rric h t e rte ilt w erden. M it R ücksicht au f d ie 
berufliche T ätigkeit der B esucher von A bend­
gym nasien  is t die Z ahl der Fächer gegenüber der 
an  den H öheren Schulen v e rm in d ert.“

2. § 2 en tfällt.
3. § 4 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung: 

„A bendgym nasien fü r B eru fs tä tige  w erden  in  
d re i A rten  geführt:
A bendgym nasien  (R ealgym nasium ) 
A bendgym nasium  (O berrealschule) 
A bendgym nasium  (W irtschaftsoberrealschule).“

4. In § 4 w ird  fo lgender Abs. 5 eingefügt:
„Alle drei A rten  des A bendgym nasium s erte ilen  
U nterrich t in R elig ionslehre nach den allgem ei­
nen  V orschriften .“
Die b isherigen Abs. 5 bis 7 w erden  Abs. 6 bis 8. 
§ 4 Abs. 6 (neu) Satz 1 w ird  gestrichen.

5. § 6 Abs. 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„Eine A ufnahm e in die v ie rte  K lasse findet n u r 
in A usnahm efällen  sta tt. Sie bedarf der Z ustim -
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m ung des S taa tsm in iste rium s fü r U n terrich t und 
K ultus. Die B ew erber m üssen
a) eine B eru fsausb ildung  abgeschlossen haben  

oder eine m indestens fün fjäh rige  regelm äßige 
B eru fs tä tigke it nachw eisen können und

b) m indestens 21 J a h re  a lt sein.“
6. In  § 6 w ird  fo lgender Abs. 5 eingefügt:

„Is t in  den Fällen  d e r Abs. 1 bis 4 die D auer e iner 
abgeschlossenen B eru fsausb ildung  geringer als 
zw ei Jah re , so h a t der B ew erber den N achweis 
zu erbringen , daß  e r vor der A ufnahm e in das 
A bendgym nasium  solange eine regelm äßige B e­
ru fs tä tig k e it ausgeüb t ha t, daß insgesam t zwei 
J a h re  fü r die abgeschlossene B eru fsausb ildung  
und  B eru fs tä tigke it verw endet w urden .“
Die b isherigen Abs. 5 bis 12 w erden  Abs. 6 bis 13.

7. In  § 6 Abs. 7 (neu) w erden  die W orte „§ 11 Abs. 3“ 
geändert in „§ 11 Abs. 4“.

8. § 6 Abs. 13 (neu) e rh ä lt folgende Fassung:
„Die endgültige A ufnahm e is t abhängig  vom  B e­
stehen  e iner Probezeit, die längstens ein J a h r  
d au e rt; die E ntscheidung tr if f t d er L eh re rra t.“

9. § 9 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die T eilnehm er legen die R eifeprüfung  am  
A bendgym nasium  u n te r B eachtung d e r in Abs. 2 
getroffenen A usnahm eregelung nach den B estim ­
m ungen der Schulordnung fü r die H öheren Schu­
len  in B ayern  und den dazu gehörigen A usfüh ­
rungsbestim m ungen  in der jew eils geltenden F as­
sung ab .“

10. § 9 Abs. 2 Buchst, d vo rle tz ter Satz e rh ä lt fo lgen­
de Fassung:
„Bei G esam tnote 6 im D eutschen sow ie G esam t­
note 5 im  D eutschen und in einem  anderen  K e rn ­
fach im S inn der Schulordnung fü r die H öheren 
Schulen d a rf kein N otenausgleich gew ährt w e r­
den .“

11. § 9 Abs. 2 Buchst, e e rh ä lt folgende Fassung:
„In den P rü fungsausschuß  w erden  die in d e r 
obersten  K lasse un terrich tenden  L eh re r berufen. 
A ls Z w eitb erich te rsta tte r dü rfen  n u r erfah ren e  
L eh re r verw endet w erden , die die B efähigung fü r 
das höhere L eh ram t besitzen; ist ein A bendgym ­
nasium  m it e iner H öheren Schule verbunden , so 
können auch L eh rer d ieser Schule als Z w eitbe­
r ich te rs ta tte r  herange7.ogen w erden .“

12. In  § 9 Abs. 2 w ird  folgender Buchst, f angefügt: 
„Die R eifeprüfung  w ird  ungete ilt abgelegt.“

13. § 10 Abs. 1 en tfä llt. Die bisherigen Abs. 2 und  3 
w erden  Abs. 1 und 2.

14. § 10 Abs. 1 (neu) e rh ä lt folgende Fassung: 
„D irek toren  und  L eh re r an  A bendgym nasien 
m üssen die B efähigung fü r das H öhere L eh ram t 
besitzen .“

15. In  § 11 Abs. 1 w ird  folgender Satz 2 eingefügt: 
„Als b eru fstä tig  sind in d e r Regel n u r solche P e r ­
sonen anzusehen, die ih ren  L ebensun te rhalt ü b e r­
w iegend durch eigene T ätigkeit verd ienen .“

16. In § 11 w ird  folgender Abs. 2 eingefügt:
„Als B eru fsausb ildung  im Sinn des § 6 Abs. 1 bis 
4 ist regelm äßig  n u r eine A usbildung fü r einen 
bestim m ten  B eruf anzusehen; das A bschlußzeug­
nis e iner M ittelschule oder ein  diesem  Z eugnis 
gleichgestelltes anderes Zeugnis genügen nicht. 
A uf die B eru fs tä tigke it im S inn  des § 6 Abs. 1 bis 
4 w ird  au f A n trag  der P flichtw ehrdienst bis zu 
einem  J a h r  angerechnet.“
Die b isherigen Abs. 2 und 4 w erden Abs. 3 und  4.

17. In  § 12 w ird  fo lgender Satz 2 angefügt:
„Jedes A bendgym nasium  legt dem  S taa tsm in iste ­
rium  fü r U n terrich t und  K ultus über den M ini- 
ste ria lb eau ftrag ten  in jedem  Schu ljah r zu den 
gleichen Z eitpunk ten  w ie die H öheren Schulen 
eine U nterrich tsübersich t und einen Jah resberich t 
v o r.“

§ 2
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1963 in  

K raft.
(2) Die N eufassung  d e r V ero rd n u n g  w ird  im  A n­

schluß bekanntgem acht.
M ünchen, den  30. A pril 1963

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. Dr. M a u n z , S taa tsm in is te r

Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung über Abend­

gymnasien für Berufstätige 
Vom 30. April 1963

A uf G rund  des § 2 Abs. 2 der V ero rd n u n g  zu r Ä n ­
derung  der V erordnung  über A bendgym nasien  fü r  
B eru fstä tige  vom' 30. A pril 1963 (GVB1. S. 117) w ird  
nachstehend  der vom  1. S ep tem ber 1963 an geltende 
W ortlau t d e r V erordnung über A bendgym nasien  fü r  
B eru fs tä tige  vom  28. M ärz 1958 (GVB1. S. 57) b e ­
kanntgem acht.
M ünchen, den 30. A pril 1963

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und K ultus

Prof. t) r . M a u n z , S taa tsm in is te r

Verordnung
über Abendgymnasien für Berufstätige in der 

Fassung vom 30. April 1963 
§ 1

A ufgabe
A bendgym nasien  fü r B eru fs tä tige  sind  B ildungs­

e in rich tungen , die in  einem  v ie r jäh rig en  A bend­
u n te rrich t zu r R eifep rü fung  füh ren . Im  v ie rten  J a h r  
kann  anste lle  des A b endun terrich ts  T agesun te rrich t 
e rte ilt w erden . M it R ücksicht au f  d ie  berufliche T ä­
tigkeit d e r  B esucher von A bendgym nasien  ist d ie 
Z ahl d e r Fächer gegenüber d e r an  den H öheren 
Schulen verm indert.

§ 2
en tfä llt 

§ 3
A ufbau  d e r A bendgym nasien

Die 1. K lasse ste llt einen V orku rs  dar, d e r  eine 
sinnvolle A uslese im H inblick au f  das B ildungsziel 
des A bendgym nasium s bezw eckt. E r soll den  B e­
w erbern  vor dem  Besuch der h ö h eren  K lassen  G e­
legenheit zu r S elb stp rü fung  geben u n d  sie au f d ie  
besondere A rbeitsw eise  des A bendgym nasium s h in ­
führen . Die 2., 3. und 4. K lasse ste llen  den H au p t­
k u rs  dar.

§ 4
A rten  d e r A bendgym nasien, U nterrich tsfächer, 

Lehrziel
(1) A bendgym nasien  fü r B e ru fs tä tig e  w erden  in  

drei A rten  g efüh rt:
A bendgym nasium  (R ealgym nasium ) 
A bendgym nasium  (O berrealschule) 
A bendgym nasium  (W irtschaftsoberrealschule).

(2) D as A bendgym nasium  (R ealgym nasium ) u n te r ­
rich te t in  folgenden F ächern :

D eutsch
Englisch
L ate in
M athem atik
Physik
G eschichte m it Sozialkunde 
E rdkunde.

(3) D as A bendgym nasium  (O berrealschule) u n te r­
rich te t in  folgenden Fächern :

D eutsch
Englisch
Französisch
M athem atik
P hysik
G eschichte m it Sozialkunde 
E rdkunde.
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(4) D as A bendgym nasium  (W irtschaftsoberreal­
schule) u n te rr ic h te t in  folgenden Fächern :

D eutsch
Englisch
Französisch
M ath em atik
P hysik
B etrieb sw irtsch a fts leh re  einschließlich be trieb s­
w irtschaftliches R echnungsw esen 
G eschichte m it Sozialkunde und  E rdkunde.

(5) A lle d re i A rten  des A bendgym nasium s erte ilen  
U n te rr ich t in R elig ionsleh re  nach den allgem einen 
V orschriften .

(6) F ü r  das A bendgym nasium  (R ealgym nasium ) 
g ilt d as  L ehrziel des R ealgym nasium s m it Englisch 
a ls  1. F rem dsprache , fü r  das A bendgym nasium  (O ber­
realschule) gilt d as  L ehrziel der O berrealschule, fü r 
das A bendgym nasium  (W irtschaftsoberrealschule) 
g ilt das L ehrziel d e r  W irtschaftsoberrealschule .

(7) Die S tu n d e n ta fe l w ird  vom S taa tsm in iste rium  
fü r U n terrich t un d  K u ltu s  festgesetzt.

(8) D ie A bendgym nasien  u n te rrich ten  nach einem  
vom  S taa tsm in is te r iu m  fü r U n terrich t und  K ultus 
zu genehm igenden  L ehrp lan . Die B eru fserfah rung  
d e r  L eh rg an g ste iln eh m er und  ih re  menschliche Reife 
sind  dabei zu berücksichtigen.

§ 5
S ch u ljah r und  Ferien

S ch u ljah r un d  F e rien  an den A bendgym nasien 
rich ten  sich nach den  B estim m ungen fü r die H öheren 
Schulen.

§ 6
A ufnahm e

(1) In  das A bendgym nasium  dürfen  n u r B ew erber 
au fgenom m en w erd en , die beim  E in tritt in die 
1. K lasse  (V orkurs)
a) e ine B eru fsausb ildung  abgeschlossen haben oder 

im  le tzten  J a h r  d e r  B eru fsausb ildung  stehen oder 
e ine  m indestens zw eijäh rige  regelm äßige B eru fs­
tä tig k e it nachw eisen  können und

b) m indestens 18 J a h re  a lt sind.
(2) F ü r  den E in tr it t  in die 2. K lasse gelten folgende 

B ed ingungen:
D ie B ew erber m üssen
a) e ine  B eru fsausb ildung  abgeschlossen haben oder 

e ine  m indestens d re ijäh rig e  regelm äßige B eru fs­
tä tig k e it nachw eisen  können und

b) m indestens 19 J a h re  a lt sein.
(3) F ü r  den E in tr it t  in  die 3. K lasse gelten folgende 

B ed ingungen:
D ie B ew erber m üssen
a) e ine B eru fsausb ildung  abgeschlossen haben oder 

e ine m indestens v ie rjäh rig e  regelm äßige B eru fs­
tä tig k e it nachw eisen  können und

b) m indestens 20 J a h re  a lt sein.
(4) E ine A ufnahm e in d ie 4. K lasse findet n u r in 

A usnahm efä llen  s ta tt . Sie b ed arf der Z ustim m ung 
des S taa tsm in is te r iu m s fü r U n terrich t und  K ultus. 
D ie B ew erber m üssen
a) e in e  B eru fsausb ildung  abgeschlossen haben  oder 

e ine  m indestens fü n fjäh rig e  regelm äßige B eru fs­
tä tig k e it nachw eisen  können und

b) m indestens 21 J a h r e  a lt sein.
(5) Is t in den  F ä llen  d e r Abs. 1 bis 4 die D auer 

e in e r  abgeschlossenen B eru fsausb ildung  geringer als 
zw ei Ja h re , so h a t d e r B ew erber den  N achweis zu e r ­
b rin g en , daß e r  v o r d e r A ufnahm e in das A bend­
g ym nasium  solange e ine regelm äßige B eru fs tä tigke it 
a u sg e ü b t hat, d aß  insgesam t zwei Ja h re  fü r die a b ­
geschlossene B eru fsausb ildung  und B eru fs tä tigke it 
v e rw en d e t w urden .

(6) B ew erber, die d a s  45. L ebensjah r übersch ritten  
h ab en , w erden  im  allgem einen nicht m eh r au fge­
nom m en.

(7) B ew erber, die frü h e r als Schüler vom  Besuch 
a lle r H öheren Schulen oder a lle r  M ittelschulen s t r a f ­
weise ausgeschlossen w orden  sind, können in  das 
A bendgym nasium  nicht aufgenom m en w erden. D as 
gleiche gilt fü r  B ew erber, die frü h e r schon ein Abend- 
gym nasium  besucht h a tten  und  gem äß § 8 Abs. 1 
oder § 11 Abs. 4 ausgeschieden sind, sowie fü r B e­
w erber, die sich bere its  zw eim al d e r R eifeprüfung  
ohne E rfolg un terzogen haben. Das S taa tsm in iste ­
rium  fü r U n terrich t und K ultus kann  A usnahm en 
bew illigen.

(8) Die Bewexber m üssen einen e inw andfreien  L eu ­
m und nachw eisen.

(9) Die A ufnahm e in das A bendgym nasium  setzt 
das B estehen e iner A ufnahm eprüfung  voraus.

(10) In der A ufnahm eprüfung  fü r die 1. K lasse 
sind ein A ufsatz sow ie schriftliche A ufgaben aus dem  
Rechnen zu fertigen. A ußerdem  w erden  in sch rift­
lichem oder m ündlichem  V erfah ren  F ragen  gestellt, 
die die R eife und D enkfäh igkeit des B ew erbers fe s t­
stellen  lassen.

(11) Bei d e r A ufnahm e in die 2. oder 3. K lasse w ird  
auch geprüft, ob d e r B ew erber den Stoff d e r frü h e ­
ren  K lasse(n) in a llen  Fächern  beherrscht.

(12) Die A ufnahm eprüfung  kann  frühestens nach 
einem  J a h r  und n u r e inm al w iederho lt w erden.

(13) Die endgültige A ufnahm e is t abhängig  vom  
B estehen e in e r Probezeit, die längstens ein J a h r  
d au e rt; die E ntscheidung tr if f t  d e r L eh rerra t.

§ 7
T eilnahm e am  U nterrich t

(1) Die L ehrgangste ilnehm er sind verpflichtet, r e ­
gelm äßig am  U nterrich t teilzunehm en.

(2) L ehrgangsteilnehm er, die von ih re r beruflichen 
T ätigkeit h e r in einem  Fach schon erhebliche K en n t­
nisse m itbringen, kann  der D irek to r in diesem  Fach 
in ste ts w idei'ruflicher W eise von der T eilnahm e am  
U nterrich t befreien ; an den Schulaufgaben haben sie 
jedoch teilzunehm en.

(3) B eurlaubungen  können n u r in dringenden  A us­
nahm efällen  gew ährt w erden. Die Entscheidung tr if f t 
d er D irektor.

§ 8
A uslese

(1) W enn ein T eilnehm er die A nforderungen e iner 
K lasse nicht e rfü llt hat, entscheidet der L eh re rra t 
d arüber, ob ihm  das W iederholen der K lasse g esta t­
te t oder ob ihm der w eitere  Besuch des A bendgym ­
nasium s v ersag t w ird . Die E ntscheidung ist davon 
abhängig, ob A ussicht besteht, daß  der T eilnehm er 
das Z iel des A bendgym nasium s erreichen  w ird.

(2) Die T eilnehm er e rh a lten  am  Ende jedes Schul­
jah res  ein Zeugnis.

§ 9
R eifezeugnis

(1) Die T eilnehm er legen die R eifeprüfung  am  
A bendgym nasium  u n te r B eachtung der in  Abs. 2 ge­
tro ffenen  A usnahm eregelung  nach den B estim m un­
gen d e r  Schulordnung fü r die H öheren Schulen in 
B ayern  und den dazu  gehörigen A usführungsbestim ­
m ungen in der jew eils geltenden Fassung ab.

(2) M it Rücksicht au f die besondere E igenart des 
A bendgym nasium s w erden  folgende A bw eichungen 
von den allgem einen R eifeprüfungsbestim m ungen  
g e tro ffen :
a) Z u r R eifeprüfung  am  A bendgym nasium  w erden 

keine P riv a tsch ü le r zugelassen.
b) D ie schriftliche P rü fu n g  e rs treck t sich auf v ier 

Fächer:
am  A bendgym nasium  (R ealgym nasium ):
Deutsch, Englisch, L atein , M athem atik ; 
am  A bendgym nasium  (O berrealschule):
Deutsch, Englisch, M athem atik , Physik ;
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am  A bendgym nasium  (W irtschaftsoberrealschule): 
D eutsch, Englisch, M athem atik , be trieb sw irtschaft­
liches R echnungsw esen.

c) G egenstände d e r m ündlichen P rü fu n g  können 
au ß er den Fächern  d e r schriftlichen P rü fung  die 
üb rigen  in § 4 Abs. 2 bis 4 genannten  Fächer sein.

d) P rü flin g e  m it G esam tnote  6 in einem  Fach kön­
nen u n te r Z ubilligung von N otenausgleich in fol­
genden Fällen  das R eifezeugnis e rha lten :
1. w enn sie G esam tnote  1 in einem  oder G esam t­

no te  2 in zwei F ächern  aufw eisen. D abei kön­
nen K ernfächer n u r durch K ernfächer ausgegli­
chen w erden. K ern fächer sind alle  Fächer m it 
A usnahm e von Geschichte m it Sozialkunde und 
von E rdkunde;

2. w enn sie in m indestens drei K ernfächern  keine 
schlechtere N ote als 3 aufw eisen.

N otenausgleich d a rf  n u r zugebilligt w erden, w enn 
dem  P rü fling  au f G rund  seiner G esam tleistung 
die H ochschulreife zu e rk an n t w erden  kann.
Bei G esam tnote  6 im  D eutschen sow ie G esam t­
no te  5 im D eutschen und in einem  anderen  K ern - 
l'ach im Sinn d e r Schulordnung fü r die H öheren 
Schulen d a rf  kein N otenausgleich gew ährt w erden. 
F e rn e r d a rf kein Ausgleich gew ährt w erden, w enn 
neben G esam tnote  6 in  einem  Fach noch in  einem  
w eite ren  Fach G esam tnote 5 oder 6 vorliegt.

e) In  den  P rü fungsausschuß  w erden  die in der o b e r­
sten  K lasse un te rrich tenden  L eh re r berufen . Als 
Z w eitb e rich te rsta tte r dü rfen  n u r e rfah ren e  L eh ­
re r  verw endet w erden , d ie  die B efähigung fü r das 
höhere  L eh ram t besitzen; ist ein  A bendgym na­
sium  m it e in e r H öheren  Schule verbunden , so 
können auch L eh rer d ieser Schule als Z w eitbe- 
r ich te rs ta tte r  herangezogen w erden.

f) D ie R eifeprüfung  w ird  ungete ilt abgelegt.

§ 10
D irek to r und  L ehrer

(1) D irek to ren  und  L eh re r an A bendgym nasien 
m üssen die B efähigung fü r das H öhere L eh ram t be­
sitzen.

(2) D er L e h re rra t des A bendgym nasium s besteh t 
aus den am A bendgym nasium  un terrich tenden  L eh­
re rn . Den V orsitz fü h r t d e r D irektor.

§ 11
B estim m ungen fü r die T eilnehm er

(1) Die K lassen 1 bis 3 des A bendgym nasium s d ü r­
fen  n u r von Personen  besucht w erden , die b e ru fs­
tä tig  sind. Als be ru fstä tig  sind in d e r Regel n u r  sol­
che P ersonen  anzusehen, die ih ren  L ebensun te rha lt 
überw iegend durch eigene T ätigkeit verdienen.

(2) A ls B eru fsausb ildung  im S inn des § 6 Abs. 1 
bis 4 is t regelm äßig  n u r  eine A usbildung fü r einen 
bestim m ten  B eru f anzusehen; das A bschlußzeugnis 
e in e r M ittelschule oder ein diesem  Z eugnis gleich­
gestelltes anderes Z eugnis genügen nicht. A uf die 
B eru fs tä tigke it im  Sinn des § 6 Abs. 1 bis 4 w ird  
au f A n trag  d e r P flich tw ehrd ienst bis zu einem  Ja h r  
angerechnet.

(3) Die T eilnehm er des A bendgym nasium s sind 
der H ausordnung  un terw orfen .

(4) E rw eist sich ein T eilnehm er infolge se ines V e r­
ha lten s als ungeeignet, so kann  e r d u rch  B esch luß  
des L eh re rra ts  vom  w eiteren  Besuch des A b en d g y m ­
nasium s ausgeschlossen w erden. D er L e h re r ra ts b e ­
schluß bed arf e iner M ehrheit von m in d esten s  zw ei 
D ritte ln  der S tim m en.

§ 12
Fachaufsicht

D as S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und  K u ltu s  
und d e r M in iste ria lbeau ftrag te  fü h ren  d ie  F a c h a u f­
sicht ü b e r die A bendgym nasien. Jed es  A b en d g y m n a­
sium  legt dem  S taa tsm in iste rium  fü r U n te rr ich t und  
K ultus ü b e r den M in iste ria lb eau ftrag ten  in  jedem  
S chu ljah r zu den gleichen Z e itpunk ten  w ie d ie  H ö­
heren Schulen eine U n terrich tsübersich t u n d  einen  
Jah resb erich t vor.

§ 13
A bgrenzung von anderen  B ildungse in rich tungen
B ildungseinrichtungen, die au f d ie  R e ifep rü fu n g  

vorbereiten , ab e r den B estim m ungen  d iese r V ero rd ­
nung nicht en tsprechen, dü rfen  d ie  B ezeichnung 
„A bendgym nasium “ nicht führen . T e iln eh m er a n  sol­
chen K ursen  können n u r  die R eifep rü fu n g  a ls P r i­
vatschü ler an e iner H öheren Schule gem äß  § 29 d e r 
Schulordnung ablegen.

§ 14
In k ra fttre te n

Diese V erordnung t r i t t  am  1. Mai 1958 in  K ra f t . *)

*) D ie se  V o rs ch r i f t  b e t r i f f t  da s  I n k r a f t t r e t e n  d e r  V e r o r d ­
n u n g  in  d e r  u r s p r ü n g l i c h e n  F a s s u n g  v o m  28. M ä r z  1958. D e r  
Z e i t p u n k t  de s  I n k r a f t t r e t e n s  d e r  s p ä t e r e n  Ä n d e r u n g e n  e r g i b t  
sich a u s  § 2 d e r  d ie s e r  B e k a n n t m a c h u n g  v o r a n g e h e n d e n  
V e r o r d n u n g  z u r  Ä n d e r u n g  der. V e r o r d n u n g  ü b e r  A b e n d ­
g y m n a s i e n  f ü r  B e r u f s t ä t i g e  v o m  30. A p r i l  1963.

Berichtigung
Die m it B ekanntm achung  der B ayer. S ta a ts re g ie ­

rung  vom  3. A pril 1963 (GVB1. S. 95) verö ffen tlich te  
N eufassung  des G esetzes über die A ufgaben  u n d  B e­
fugnisse d e r Polizei in  B ayern  (Polizeiaufgabengesetz  
— PA G ) w ird  w ie folgt berichtigt:
1. In A rt. 30 Abs. 2 Satz  2 ist nach dem  W ort „ k a n n “ 

einzufügen: „auch“.
2. In  A rt. 65 Satz 1 ist vo r dem  W ort „u n d “ e inzu ­

fügen: „ ,Abs. 2“.

M ünchen, den 6. Mai 1963
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

I. A. Dr. R i e d l ,  M in is te ria ld irek to r

Druckfehlerberichtigung
Im  B ayerischen W assergesetz (BayW G) vom  26. 

Ju li 1962 (GVB1. S. 143) m uß es in  A b sch n itt II  A rt. 
27 Abs. 5 Satz  1 s ta tt  „Schiffahrts- un d  F lu ß o rd ­
nu n g “ richtig  heißen : „Schiffahrts- un d  F lo ß o rd ­
nu n g “.
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